
 

MELK. Kompetenzzentrum für Stoffwechselerkrankungen feiert Jubiläum. In den letzten 

Jahren hat sich die Diabetesambulanz im Landesklinikum Melk zu einer der führenden 

Stoffwechselambulanzen in ganz Niederösterreich entwickelt.  

 

Die Diabetes-, Stoffwechsel- und Endokrinologieambulanz des Landesklinikums Melk feiert 

heuer ihr 30-jähriges Bestehen. „Zu diesem besonderen Jubiläum gratuliere ich dem gesamten 

Team ganz herzlich. Die Diabetesambulanz hat sich in den vergangenen drei Jahrzehnten zu 

einer der führenden Stoffwechselambulanzen in Niederösterreich entwickelt. Ein 

hochqualifiziertes und engagiertes Team von Fachärztinnen und Fachärzten sowie speziell 

ausgebildeten Diabetesberaterinnen betreut Patientinnen und Patienten aus dem gesamten 

Mostviertel und darüber hinaus“, freut sich der für Kliniken zuständige Landesrat Anton Kasser. 

 

Die Ambulanz ist Ausbildungsstätte für den Universitätslehrgang Diabetes Care an der 

Medizinischen Universität Graz und am BFI Linz. Sämtliche Mitarbeiterinnen der 

Diabetesberatung im LK Melk haben diese Zusatzausbildung erfolgreich abgeschlossen. 

Aktuell verfügen fünf Fachärztinnen und Fachärzte des Teams über die Zusatzqualifikation 

Endokrinologie und Stoffwechselerkrankungen, zwei weitere Ärztinnen befinden sich derzeit 

in Ausbildung zu diesem Sonderfach. „Unsere Ambulanz steht für eine umfassende, moderne 

und patientenorientierte Betreuung auf höchstem fachlichem Niveau“, betont Prim. Dr. 

Bernadette Dornigg, Leiterin der Abteilung Innere Medizin. 
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An insgesamt vier Tagen pro Woche werden Patientinnen und Patienten mit Diabetes betreut, 

ein weiterer Tag ist den Schwerpunkten Lipidstoffwechsel und Endokrinologie gewidmet. Für 

Schwangere mit Gestationsdiabetes steht das Team an allen fünf Wochentagen zur 

Verfügung. 

 

Das Einzugsgebiet der Ambulanz reicht mittlerweile weit über den Bezirk Melk hinaus: Neben 

Patientinnen und Patienten aus den Bezirken Amstetten, Krems, St. Pölten, Zwettl und 

Scheibbs kommen auch einzelne Betroffene aus Horn, Gmünd und Tulln nach Melk. 

Dank der optimalen Nutzung aller Ressourcen und des unermüdlichen Einsatzes des 

gesamten Teams konnte das umfassende Leistungsspektrum in den vergangenen 

Jahrzehnten nicht nur aufrechterhalten, sondern stetig erweitert werden – trotz stark 

gestiegener Patientenzahlen. Auch in Zukunft ist aufgrund der Zunahme von 

Stoffwechselerkrankungen mit weiterem Wachstum zu rechnen. 

 

Der technische Fortschritt bei Blutzuckersensoren und Insulinpumpen hat in den letzten 

Jahren zu einer weiteren Spezialisierung geführt. Regelmäßige Sensor- und 

Pumpenschulungen sind mittlerweile fixer Bestandteil des Leistungsangebots. Nach der 

sogenannten Transition von den Kinder- und Jugendambulanzen übernimmt das Team auf 

Wunsch die weitere Betreuung der jungen Erwachsenen. 

 

„Das familiäre Klima, die fachliche Expertise und die persönliche Betreuung werden von 

unseren Patientinnen und Patienten besonders geschätzt“, so Prim. Dornigg abschließend. 

 
 

BILDTEXT  

von links: DGKP Melanie Stegmeier, DGKP Reinhard Würfel, OA Dr. Andreas Posset, 

Ass. Dr. Sophie König, Ass. Dr. Clemens Höbarth, OÄ Dr. Gloria Herget, OÄ Dr. Delia Maftei, 

Prim. Dr. Bernadette Dornigg, Ass. Dr. Veronica Heigl, OÄ Dr. Romana Umgeher 
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